
Школьный этап по немецкому языку
Немецкий язык. 7–8 классы. Ограничение по времени 85 минут



#1120468LESEVERSTEHEN. Вариант №1

Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauffolgende
Aufgabe.

                               Der andere Blick: Putzplan und Mülltrennung

Die Französin Murielle Brayard erzählt, was sie in Deutschland
erlebt. Die 19-Jährige aus der Stadt Reims macht ein Praktikum in
Hamburg. Das Praktikum gehört zu ihrem Studium „International
Management“ an der Hochschule Reutlingen in Baden-
Württemberg. In Hamburg wohnt Murielle mit zwei jungen
deutschen Frauen in einer Wohngemeinschaft (WG).

Am Tag ihres Einzugs hat sie nicht nur einen Rundgang durch ihre
neue Wohnung gemacht, sondern auch die „Hausordnung“ der WG
lesen müssen. Diese Vorschriften sind zwar sinnvoll, um das
Zusammenleben zu regeln, jedoch auch ein bisschen streng, meint
Murielle. Es gibt zunächst den Putzplan. Darin steht, wer an
welchem Tag das Badezimmer putzt und das Geschirr abwäscht.
Murielle hat auch schnell gelernt, wie sie die fünf
unterschiedlichen Mülleimer in der WG benutzen soll. Aus
Frankreich kennt sie nur zwei. Die Mülleimer in der Hamburger
WG nehmen viel Platz in der Küche ein. Jeder Mülleimer hat
seinen Zweck.   Murielle kennt sie schon auswendig: Der blaue
Mülleimer ist für Papier und Pappe, der braune für Biomüll und der
schwarze für Restmüll. Der grüne Mülleimer ist für Glas und der
gelbe Sack für Plastikverpackungen. Sie hat schon angefangen, das
Umweltbewusstsein der Deutschen zu übernehmen. Dennoch
prüfen ihre Mitbewohnerinnen manchmal nach, ob sie Fehler
macht.

Seitdem Murielle in Deutschland und vor allem in der Großstadt
Hamburg lebt, muss sie nicht nur auf die Autos aufpassen, sondern
auch auf die Fahrradfahrer. Sie denkt, dass ihr Fahrradfahrer sogar



häufiger Angst gemacht haben als Autos. Auf Radwegen, die meist
die Hälfte der Bürgersteige einnehmen, rasen Fahrradfahrer. Sie
fahren nahe an Fußgängern vorbei. Manchmal weiß die Französin
gar nicht, woher die Fahrradfahrer so schnell gefahren kommen.
Wenn man einem Radfahrer in dem Weg steht, wird man es gleich
merken: Ein lautes Klingeln ist zu hören, und man hat gerade noch
Zeit, zur Seite zu springen. Bis jetzt steht Murielles Fahrrad im
Innenhof ihres Hauses. Sie hat bisher nicht den Mut gefunden, auf
der Straße zu fahren, da sie noch nicht die Geschicklichkeit und
Wendigkeit besitzt, die sie bei den deutschen Fahrradfahrern so
beeindruckt.

In Deutschland kann man einen Sitzplatz im Kino telefonisch oder
im Internet reservieren. Murielle war es gewohnt, immer spontan
ins Kino zu gehen. Dabei hat sie so manche böse Überraschung
erlebt, denn alle guten Plätze waren schon besetzt. In
Deutschland sind die Sitze nummeriert. Es kommt nicht infrage,
sich auf einen anderen Platz zu setzen. Noch erstaunter war sie
vom Verhalten während des Films: Das deutsche Publikum
applaudiert nach einem guten Film, manchmal sogar nach einem
guten Trailer. Wenn der Film länger als zwei Stunden dauert, gibt
es sogar eine Pause. Die deutschen Kinos erinnern Murielle eher
an französische Theaterhäuser als an Kinos.

Lesen Sie die folgenden Aussagen zum Inhalt des Textes.



1. Murielle Brayard ist in der Stadt Reims geboren.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

2. Murielle Brayard wohnt in einem Studentenwohnheim in
Hamburg.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

3. Die Regeln der Hausordnung findet die Französin im Prinzip
nützlich und zweckmäßig.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



4. In der Küche der Hamburger WG hat Murielle fünf
unterschiedliche Mülltonnen.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

5. Sowohl in Deutschland, als auch in Frankreich legt man großen
Wert auf die Mülltrennung.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



6. Murielle weiß ganz genau, welcher Mülleimer in der WG für
bestimmte Abfälle vorgesehen ist.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

7. Wenn Murielle der Hausordnung nicht folgt, kriegt sie Ärger mit
ihren Mitbewohnerinnen.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



8. Die französische Studentin wagt nicht, auf der Straße Rad zu
fahren, weil sie denkt, dass sie nicht über genügende Fähigkeiten
zum Manövrieren verfügt.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

9. Die deutschen Fahrradfahrer machen der Französin Angst, nur
weil sie einmal von einem Fahrrad angefahren worden ist.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



10. Wenn man einem Radfahrer in Deutschland im Weg steht, hört
man sofort das Pfeifen eines Polizisten.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

11. In Deutschland kann ein Sitzplatz im Kino nur im Internet
reserviert werden.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



12. Die Sitze in deutschen Kinos sind mit fortlaufenden Nummern
versehen.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

13. Murielle fand es komisch, dass die Zuschauer im Kino Beifall
klatschen können, wenn ihnen der Film gut gefallen hat.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

За решение задачи 13 баллов



#1120469LESEVERSTEHEN. Вариант №2

Lesen Sie zuerst den Text und lösen Sie dann die darauffolgende
Aufgabe. 

                                       Land der Ruhe: Zhaos Leben in Deutschland

Zhao Yuxin aus der südchinesischen Provinz Guangdong lebt seit
August 2021 in Deutschland. Der 20-Jährige bereitet sich im
Studienkolleg Köthen auf sein Informatikstudium vor. Er berichtet,
was ihm an Deutschland und den Deutschen auffällt. 

Als ich im Sommer 2021 in Deutschland ankam, wusste ich nicht,
was mich erwarten würde. Vor allem fragte ich mich, wie wohl die
Deutschen sein würden? Kühl und distanziert? Oder doch eher
freundlich und hilfsbereit? Jetzt, nach fast einem Jahr, habe ich
mich gut eingelebt und konnte auch die Menschen hier besser
kennenlernen. Besonders in alltäglichen Situationen zeigt sich die
besondere Mentalität der Deutschen.

Einmal saß ich zum Entspannen im Park und sah einigen Kindern
beim Spielen zu. Da fiel eines der Kinder hin und fing an zu weinen.
Ich wollte schon hingehen, um ihm zu helfen; dann stand es aber
selbst wieder auf und spielte weiter, als sei nichts gewesen. In
diesem Verhalten erkannte ich einen Charakterzug der Deutschen:
Wenn sie hinfallen, stehen sie wieder auf - auch ohne die Hilfe
anderer. Oder anders gesagt: Wenn sie einen Misserfolg haben,
geben sie nicht auf, sondern machen weiter. Herausforderungen
meistern, um an ihnen zu wachsen – das macht die Deutschen aus.

Wenn man allein in einem fremden Land lebt, kann man sich
manchmal einsam fühlen. Deshalb ist es wichtig, Kontakt mit den
Einheimischen zu haben. Die Menschen in Deutschland wirken
anfangs zwar ein wenig distanziert, aber wenn man aktiv auf sie
zugeht, zeigen sie ihre herzliche Seite und man kann schnell viele



Freunde finden. Am besten kommt man mit den Deutschen beim
Essen ins Gespräch. Neulich habe ich zusammen mit meinen
deutschen Nachbarn chinesische Klöße gekocht. Das war eines
der schönsten Erlebnisse, die ich hier bisher hatte. Gemeinsames
Essen ist eben eine wichtige Brücke zwischen den Kulturen.

Noch etwas ist mir in Deutschland aufgefallen: die Ruhe. In den
riesigen chinesischen Metropolen ist es unglaublich laut und
stressig, aber hier ist das Leben auf der Straße ruhig und entspannt.
Anfangs war das ungewohnt und auch ein bisschen langweilig für
mich, aber mit der Zeit habe ich gelernt, die Ruhe zu genießen. Die
Stadt Köthen mit ihren 25  000 Einwohnern ist perfekt, um die
Gedanken zu sortieren und konzentriert zu lernen. So kann ich all
die Herausforderungen meistern, die hier noch auf mich warten. 

Lesen Sie die folgenden Aussagen zum Inhalt des Textes.

1. Zhao Yuxin ist in Guangdong geboren.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



2. Zhao Yuxin kam nach Deutschland mit genauen Vorstellungen
von diesem Land und seinen Einwohnern.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

3. Im Studienkolleg Köthen will Zhao Yuxin auch die Deutsche
Sprachprüfung für den Hochschulzugang ablegen.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



4. Obwohl schon fast ein Jahr vergangen ist, kann der junge
Chinese in Deutschland nicht heimisch werden.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

5. Nach der Meinung von Zhao Yuxin kann man die deutsche
Lebenseinstellung sehr gut in alltäglichen Situationen
kennenlernen.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



6. Als Zhao Yuxin einmal im Park die Zeit verbrachte, fiel ihm ein
weinendes Kind in die Arme und bat ihn um Hilfe.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

7. Zhao meint, dass die Deutschen bei einer Niederlage oder bei
einem Verlust die Hoffnung nicht verlieren und weiter kämpfen.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



8. Für die Deutschen ist die Selbstentwicklung von Bedeutung,
darum meistern sie die Herausforderungen, findet der Chinese.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

9. Zhao Yuxin wohnt in einem Studentenwohnheim.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

10. Zhao legt großen Wert auf Kontakte mit Inländern.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



11. Der Chinese glaubt, die gemeinsame Mahlzeit sei der leichteste
Weg, mit Einheimischen ins Gespräch zu kommen.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

12. Chinesische Klöße sind das Lieblingsgericht der deutschen
Nachbarn von Zhao.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл

13. Zhao kann sich immer noch daran nicht gewöhnen, dass das
Leben auf der Straße in Köthen so ruhig ist.

richtig

falsch

nicht im Text

1 балл



За решение задачи 13 баллов



#1120470LEXIK UND GRAMMATIK. Вариант №1

Wählen Sie die richtige Antwort. 

Brotland Deutschland



In Deutschland essen die Menschen gerne Brot. Vor allem essen
sie es [am, zum, im] Frühstück und bei der Abendmahlzeit. Morgens
liegen Knäckebrot, Toastbrot oder Brötchen auf dem Teller.
Abends werden dunkle Brotsorten [gegesst, gegossen, gegessen].
Deutschland ist das Land mit den [vielsten, mehrsten, meisten]
Brotsorten. Es gibt etwa 300 davon. Jeder Bäcker hat seine eigenen
[Rezepten, Rezepte, Rezepts]. Dass es so viele Sorten gibt, liegt an den
unterschiedlichen Regionen und Traditionen Deutschlands sowie
am Austausch mit den [Nachbarlanden, Nachbarländer, Nachbarländern].
Schon die Germanen [backten, bockten, bäckten] ein hartes Brot,
indem sie Brei aus Mehl, Wasser und Salz mischten und diesen
trockneten. Dann brachten die Römer etwa um 500 nach Christus
den Backofen [in, ins, nach] Nordeuropa. Jetzt konnte man mit Hefe
backen. Bis ins 20. Jahrhundert gab es in vielen Dörfern einen
Backofen, in dem alle Dorfbewohner ihr Brot backen durften.
[wenn,
wann, als] es nur wenig Mehl gab, wurden andere Zutaten
hinzugefügt: gemahlene Eicheln, Wurzeln, Rinde. So wurden und
werden immer wieder neue Sorten entwickelt. Eine wichtige
Tradition ist das Backen mit Sauerteig. Die Namen der Brote
erinnern oft [über, an, um] das Getreide, aus dem sie bestehen:
Weizenbrot, Roggenmischbrot, Dinkelbrot. Manche Namen
verweisen auf die [Zukunft, Herkunft, Unterkunft], etwa das
„Paderborner Landbrot“, ein Roggenmischbrot aus Paderborn.
Andere Namen orientieren sich an der Methode der Verarbeitung.
Das „Knäckebrot“ ist zum Beispiel ein getrocknetes Brot, das nicht
mehr härter werden kann.
Pumpernickel ist eine sehr dunkle
Brotsorte. Sie besteht aus 90 Prozent Roggen. Das Backen dauert
etwa 16 Stunden. Das Brot hat einen süßlichen Geschmack, [obwohl,
sobald, außerdem] kein Zucker hinzugefügt wird.
Früher war weißes
Brot ein [Luxorprodukt, Luxprodukt, Luxusprodukt]. Arme Leute konnten



sich nur dunkles Brot leisten. Heute ist es umgekehrt: Für ein
gutes Schwarzbrot geben manche Leute viel Geld aus, [denn, weil,
deswegen] es viel gesünder ist. Andere lieben frisches, helles
Weizenbrot oder Mischbrot.
Brot ist auch ein wichtiges Symbol.
Zusammen mit Salz wird es in Deutschland zum [Einzug, Auszug,
Anzug] in eine neue Wohnung und zur Hochzeit verschenkt. Diese
Geschenke symbolisieren Sesshaftigkeit und Stabilität. Das
Getreide im Brot steht außerdem [auf, für, in] Fruchtbarkeit.

Формула вычисления баллов: 0-15 1-14 2-13 3-12 4-11 5-10 6-9 7-8 8-7 9-6 10-5 11-
4 12-3 13-2 14-1 15-0

За решение задачи 15 баллов



#1120471LEXIK UND GRAMMATIK. Вариант №2

Wählen Sie die richtige Antwort. 

Brotland Deutschland



In Deutschland essen die Menschen gerne Brot. Vor allem essen
sie es zum Frühstück und zum Abendbrot. Morgens liegen
Knäckebrot, Toastbrot oder Brötchen auf [den, dem, der] Teller.
Abends werden dunkle Brotsorten gegessen.
Deutschland ist das
Land mit den meisten Brotsorten. Es gibt etwa 300 [daraus, darin,
davon]. Jeder Bäcker hat seine [eigene, eigener, eigenen] Rezepte. Dass
es so viele Sorten gibt, liegt [auf, an, in] den unterschiedlichen
Regionen und Traditionen Deutschlands.
Schon die Germanen
backten ein hartes Brot, indem sie Brei aus Mehl, Wasser und Salz
mischten und diesen trockneten. Dann brachten die Römer etwa
um 500 nach Christus den Backofen nach Nordeuropa. Jetzt
konnte man mit Hefe backen. Bis ins 20. Jahrhundert gab es in
vielen [Dorfen, Dörfer, Dörfern] einen Backofen, in dem alle
Dorfbewohner [ihr, sein, euer] Brot backen durften.
Wenn es nur
wenig Mehl gab, wurden andere Zutaten hinzugefügt: gemahlene
Eicheln, Wurzeln, Rinde. So wurden und werden immer wieder
neue Sorten entwickelt. Eine wichtige Tradition ist das Backen mit
Sauerteig. Damit wird das Roggenmischbrot [gebackt, gebuken,
gebacken]. Die Namen der Brote erinnern oft an das Getreide, [aus,
in, auf] dem sie bestehen: Weizenbrot, Roggenmischbrot,
Dinkelbrot. Manche Namen verweisen auf die [Zukunft, Herkunft,
Unterkunft], etwa das „Paderborner Landbrot“, ein Roggenmischbrot
aus Paderborn. Andere Namen orientieren sich an der Methode
der Verarbeitung. Das „Knäckebrot“ ist zum Beispiel ein
getrocknetes Brot, das nicht mehr härter werden kann.
Pumpernickel ist eine sehr dunkle Brotsorte. Sie besteht aus 90
[Prozente, Prozent, Prozenten] Roggen. Das Backen dauert etwa 16
Stunden. Das Brot hat einen süßlichen Geschmack, obwohl [kein,
keines, keinen] Zucker hinzugefügt wird.
Früher war weißes Brot ein
Luxusprodukt. Arme Leute konnten sich nur dunkles Brot leisten.



Heute ist es umgekehrt: Für ein gutes Schwarzbrot geben manche
Leute viel Geld [an, auf, aus], weil es viel gesünder ist. Andere lieben
frisches, helles Weizenbrot oder Mischbrot.
Brot ist auch ein
wichtiges Symbol. Zusammen mit Salz wird es in Deutschland [in

der, zur, mit der] Hochzeit verschenkt. Diese Geschenke
symbolisieren Sesshaftigkeit und Stabilität. Das Getreide im Brot
steht außerdem für [Fruchtbarkeit, Furchtbarkeit, Flüchtigkeit]. Es gibt
viele regionale Namen für das Endstück eines Brotes. Manche
davon [klingeln, klingen, klicken] sehr lustig. Hier eine kleine Auswahl:
Knorze, Bug, Knapp, Knust, Scherzl, Feeze, Riebel.

Формула вычисления баллов: 0-15 1-14 2-13 3-12 4-11 5-10 6-9 7-8 8-7 9-6 10-5 11-
4 12-3 13-2 14-1 15-0

За решение задачи 15 баллов



#1120517LANDESKUNDE. Вариант №1

Lesen Sie die Aufgaben 1-15. Wählen Sie die richtige Lösung.
Passen Sie auf! Es gibt nur eine richtige Antwort.

1. Franz Joseph Haydn war … .

ein österreichischer Komponist

ein Schweizer Komponist

ein deutscher Komponist

1 балл

2. Franz Joseph Haydn kam … auf die Welt.

im 18. Jahrhundert

im 19. Jahrhundert

im 17. Jahrhundert

1 балл



3. Die Eltern von Franz Joseph Haydn hatten … Kinder.

12

3

6

1 балл

4. Die ersten musikalischen Eindrücke verschaffte dem
zukünftigen Komponisten Franz Joseph Haydn … .

die Kirchenmusik bei dem Besuch der Gottesdienste

die Opernmusik im Schloss Esterháza

die Hausmusik seiner Familie zur eigenen Unterhaltung

1 балл

5. In der Kleinstadt Hainburg besuchte Franz Joseph Haydn die
ersten Klassen der Volksschule und … .

trat am Kaiserhof auf

kümmerte sich um seine kranken Verwandten

erhielt Unterricht in Gesang und in einigen Saiten- und Blasinstrumenten

1 балл



6. Der musikalische Direktor des Stephansdoms, der Franz Joseph
Haydn im Jahr 1740 als Chorknabe nach Wien geholt hat, hieß … .

Georg Reutter

Johann Sebastian Bach

Carl Josef Fürnberg

1 балл

7. Die Oper … hat Franz Joseph Haydn nicht geschaffen.

„Le pescatrici“ (deutsch: „Die Fischerinnen“)

„Le nozze di Figaro“ (deutsch: „Die Hochzeit des Figaro“)

„Lo speziale“ (deutsch: „Der Apotheker“)

1 балл

8. Im Dienste der fürstlichen Familie Esterházy verbrachte Franz
Joseph Haydn … .

fast 30 Jahre

über 40 Jahre

etwa 10 Jahre

1 балл



9. Heinrich Schliemann gilt als … .

einer der Begründer der modernen Archäologie

einer der bedeutendsten deutschen Künstler

einer der führenden Biologen seiner Zeit

1 балл

10. Der volle Name von Heinrich Schliemann ist … .

Heinrich Johann Ernst Julius Schliemann

Adolph Heinrich Ernst Julius Schliemann

Johann Ludwig Heinrich Julius Schliemann

1 балл

11. Nach dem Tod seiner Mutter wurde Heinrich Schliemann …
aufgezogen.

in der Familie seines Onkels

von Großeltern

in einem Waisenhaus

1 балл



12. Heinrich Schliemann begann seine Kaufmannslehre als
Handelsgehilfe … .

1841

1844

1836

1 балл

13. Von 1866 an studierte Heinrich Schliemann in Paris … .

Sprachen, Literatur und Altertumskunde

Mechanik, Physik und Mathematik

Medizin, Biologie und Chemie

1 балл

14. Während seiner zweijährigen Reise nach Amerika (1850-1852)
gründete dort Heinrich Schliemann … .

ein Handelskontor

eine Handelsschule

eine Bank für Goldhandel

1 балл



15. Das Grabmal Heinrich Schliemanns steht auf dem Friedhof … .

in Hamburg

in Athen

in Neapel

1 балл

За решение задачи 15 баллов



#1120518LANDESKUNDE. Вариант №2

Lesen Sie die Aufgaben 1-15. Wählen Sie die richtige Lösung.
Passen Sie auf! Es gibt nur eine richtige Antwort.

1. Franz Joseph Haydn wurde … geboren.

im Deutschen Reich

im Erzherzogtum Österreich

in der Schweizerischen Eidgenossenschaft

1 балл

2. Franz Joseph Haydn war …Kind seiner Eltern.

das zweite

das erste

das einzige

1 балл



3. Der Vater von Franz Joseph Haydn war … .

Komponist

Koch

Kutschenbauer

1 балл

4. Das musikalische Talent von Franz Joseph Haydn erkannte man
schon, als … .

er die Volksschule besuchte

er ein kleines Kind war

er als Chorknabe nach Wien geholt wurde

1 балл



5. Nachdem der musikalische Direktor des Stephansdoms Franz
Joseph Haydn nach Wien mitgenommen hatte, lebte dort der
zukünftige Komponist als Chorsänger … Jahre.

4

2

9

1 балл

6. Die Frau von Franz Joseph Haydn hieß …

Luigia Polzelli

Maria Anna Theresia Keller

Marianna Martines

1 балл

7. Die Oper … hat Franz Joseph Haydn geschaffen.

„Don Giovanni“ (deutsch: „Der bestrafte Wüstling oder Don Giovanni“)

„La finta giardiniera“ (deutsch: „Die Gärtnerin aus Liebe“)

„Il mondo della luna“ (deutsch: „Die Welt auf dem Monde“)

1 балл



8. Franz Joseph Haydn wurde 1749 der Stephansdomkapelle …
entlassen.

wegen finanzieller Schwierigkeiten

wegen des eingetretenen Stimmbruchs

wegen der schweren Erkrankung

1 балл

9. Heinrich Schliemann war … .

ein deutscher Geschäftsmann und Archäologe

ein deutscher Kaufmann und Arzt

ein protestantischer Prediger und Pädagoge

1 балл

10. Die Heimatstadt von Heinrich Schliemann heißt … .

Neubukow

Neustrelitz

Neuheim

1 балл



11. In der Kindheit galt Heinrich Schliemann unter seinen
Bekannten als begeisterter … .

Aristoteles-Leser

Homer-Leser

Sophokles-Leser

1 балл

12. Heinrich Schliemann musste seinen Weg zum Abitur am
Gymnasium Carolinum abbrechen, weil … .

er ein leistungsschwacher Schüler war

sein Vater das Schulgeld nicht bezahlen konnte

seine Mutter gestorben war

1 балл



13. Das erste Buch, das Heinrich Schliemann 1867 verfasst hat, ist
der Reise … gewidmet.

durch Griechenland und Italien

durch Deutschland und Russland

durch China und Japan

1 балл

14. … erwarb Heinrich Schliemann die russische
Staatsbürgerschaft.

1847

1844

1852

1 балл

15. Heinrich Schliemann ist … gestorben.

in Griechenland

in Ägypten

in Italien

1 балл

За решение задачи 15 баллов



#1120540HÖRVERSTEHEN. Вариант №1

Sie werden sich einen Bericht über den 1. Mai anhören. Lesen Sie
zuerst die Aufgaben 1-7. Dafür haben Sie zwei Minuten Zeit.

Hören Sie sich dann den Text an. Wählen Sie bei den Aufgaben 1-7
die Satzergänzung an, die dem Inhalt des Berichtes entspricht. 

Hören Sie sich den Text noch einmal an und überprüfen Sie Ihre
Antworten.

https://storage.yandexcloud.net/wk-mo/development_50/uplo
ads/task/audio_content/1120540/742d6c1f136acc3a.mp3

1. In Deutschland ist der 1. Mai … .

ein kirchlicher Feiertag

ein staatlicher Feiertag

ein Familienfest

1 балл



2. „Walpurgisnacht“ ist … .

die Nacht vor dem 1. Mai

die Nacht nach dem 1. Mai

die Vollmondnacht im Mai

1 балл

3. Der 1. Mai als „Tag der Arbeit“ nimmt seinen Anfang … .

Anfang des 19. Jahrhunderts

im 9. Jahrhundert

Ende des 19. Jahrhunderts

1 балл

4. Im Deutschen Kaiserreich demonstrierten Arbeiter am 1. Mai … .

für die Lohnerhöhung

für die Verbesserung der Arbeitsverhältnisse

für den Achtstundentag

1 балл



5. Die deutschen Nationalsozialisten machten aus dem 1. Mai
einen … .

„Nationalen Feiertag des deutschen Volkes“

“Feiertag der deutschen Nation“

„Staatlichen Feiertag der deutschen Bürger“

1 балл

6. Nach einer Legende treffen sich die Hexen in der
Walpurgisnacht auf dem Berg … .

Walburga

Brocken

Teufelsberg

1 балл

7. Wenn der Maibaum von den Bewohnern des Nachbardorfs
gestohlen worden ist, muss er … .

mit Essen zurückgekauft werden

mit Gewalt zurückgebracht werden

heimlich in Brand gesetzt werden

1 балл



Решение задачи:

Der 1. Mai. Feiertag mit vielen Traditionen

In vielen Ländern ist der 1. Mai ein gesetzlicher Feiertag. Auch
in Deutschland. Der Tag hat verschiedene Traditionen. Er
heißt „Tag der Arbeit“ oder „Maifeiertag“. Die Nacht vor dem
1. Mai wird „Walpurgisnacht“ genannt. Sie hat eine alte
Tradition, die bis ins Mittelalter zurückgeht. 

Der 1. Mai als „Tag der Arbeit“ hat seinen Ursprung Ende des
19. Jahrhunderts. Die amerikanischen Arbeiter wollten, dass
ihre Arbeitszeit von 13 auf acht Stunden pro Tag verkürzt wird.
Am 1. Mai 1886 und den folgenden Tagen demonstrierten
Arbeiter in Chicago für den Achtstundentag. Bei Kämpfen
zwischen Polizei und Demonstranten gab es Tote und
Verletzte. Ein paar Jahre später nannten die Arbeiter den 1.
Mai deshalb „Kampftag der Arbeiterbewegung“.

Maifeiertag in Deutschland

Auch im Deutschen Kaiserreich (1871-1918) fanden damals
Demonstrationen für den Achtstundentag statt. Wurden die
Demonstrationen verboten, nannten die Arbeiter sie
„Maispaziergang“ und demonstrierten weiter. Der
Achtstundentag wurde 1918 eingeführt. Während der
Weimarer Republik (1918- 1933) versuchte die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands, den 1. Mai als
gesetzlichen Feiertag einzuführen. Das gelang nicht. Die
Nationalsozialisten machten aus dem 1. Mai einen „
Nationalen Feiertag des deutschen Volkes“. Nach dem
Zweiten Weltkrieg (1939-1945) wurde der 1. Mai ein
gesetzlicher Feiertag in Deutschland. Er ist ein Tag, an dem
die Arbeiter für ihre Rechte auf die Straße gehen. 



Ältere Traditionen

Die Walpurgisnacht, die Nacht vor dem 1. Mai, hat eine
andere und ältere Tradition. In dieser Nacht wird mit Feuern
und geschmückten Bäumen an die Heilige Walburga erinnert,
die im Mittelalter in England lebte. In Deutschland wurde die
Walpurgisnacht durch das Drama „Faust“ von Johann
Wolfgang von Goethe bekannt. Einer Legende nach sollen
sich in dieser Nacht auf dem Berg Brocken Hexen zum Tanz
treffen. Die moderne Form dieses Tanzes wird heute in
Diskotheken oft „Tanz in den Mai“ genannt.  

Unter dem Maibaum

In vielen Regionen Deutschlands stellt man einen Maibaum
auf: Ein geschmückter Baum wird durch das Dorf getragen
und an einem zentralen Ort aufgestellt. Manchmal versucht
dann das Nachbardorf, den Baum zu stehlen. Dabei darf keine
Gewalt angewandt werden. Ist der Baum gestohlen worden,
muss er wieder „zurückgekauft“ werden, meistens mit Essen
und Getränken. Manchmal wird auch alles, was nicht niet- und
nagelfest ist, mitgenommen und kann unter dem Maibaum
wieder abgeholt werden.

Kleine Birken für die Liebste

Im Rheinland sind sogenannte „Liebesmaien“ Tradition.
Ledige Männer stellen vor den Häusern ihrer Angebeteten
kleine Birken auf, geschmückt mit buntem Papier und einem
Herz mit dem Namen der Frau darauf. Am 1. Mai machen
außerdem viele Leute Wanderungen mit Bollerwagen voller
Essen und Getränke. Oder sie machen Fahrradtouren mit
geschmückten Birkenzweigen am Fahrrad. Das ist eine
Tradition, die schon mit den „Maispaziergängen“ im
Deutschen Kaiserreich begann.   



За решение задачи 7 баллов



#1120541HÖRVERSTEHEN. Вариант №2

Sie werden sich einen Bericht über den 1. Mai anhören. Lesen Sie
zuerst die Aufgaben 1-7. Dafür haben Sie zwei Minuten Zeit.

Hören Sie sich dann den Text an. Wählen Sie bei den Aufgaben 1-7
die Satzergänzung an, die dem Inhalt des Berichtes entspricht.

Hören Sie sich den Text noch einmal an und überprüfen Sie Ihre
Antworten.

https://storage.yandexcloud.net/wk-mo/development_50/uplo
ads/task/audio_content/1120541/f3c9178a3148d1ca.mp3

1. Die Nacht vor dem 1. Mai nennt man … .

„Arbeiternacht“

„Walpurgisnacht“

„Walpertinger-Nacht“

1 балл



2. Den 1. Mai bezeichnet man … .

als „Tag der Gerechtigkeit“

als „Tag der Freiheit“

als „Tag der Arbeit“

1 балл

3. Amerikanische Arbeiter demonstrierten zum ersten Mal für die
Verkürzung ihrer Arbeitszeit am 1. Mai … .

1886

1688

1868

1 балл



4. Da die Demonstrationen im Deutschen Kaiserreich später
verboten wurden, unternahmen deutsche Arbeiter die
sogenannten … .

„Maispaziergänge“

„Maireisen“

„Maiwanderungen“

1 балл

5. Der Achtstundentag für die deutschen Arbeiter wurde . . .
eingeführt.

1980

1908

1918

1 балл



6. In Deutschland wurde die Hexennacht vor dem 1. Mai durch das
Drama … bekannt.

„Die Heilige Walburga“

„Faust“

„Tanz in den Mai“

1 балл

7. Am 1. Mai macht man in Deutschland Fahrradtouren mit
geschmückten … am Fahrrad.

Tannenzweigen

Lindenzweigen

Birkenzweigen

1 балл



Решение задачи:

Der 1. Mai. Feiertag mit vielen Traditionen

In vielen Ländern ist der 1. Mai ein gesetzlicher Feiertag. Auch
in Deutschland. Der Tag hat verschiedene Traditionen. Er
heißt „Tag der Arbeit“ oder „Maifeiertag“. Die Nacht vor dem
1. Mai wird „Walpurgisnacht“ genannt. Sie hat eine alte
Tradition, die bis ins Mittelalter zurückgeht. 

Der 1. Mai als „Tag der Arbeit“ hat seinen Ursprung Ende des
19. Jahrhunderts. Die amerikanischen Arbeiter wollten, dass
ihre Arbeitszeit von 13 auf acht Stunden pro Tag verkürzt wird.
Am 1. Mai 1886 und den folgenden Tagen demonstrierten
Arbeiter in Chicago für den Achtstundentag. Bei Kämpfen
zwischen Polizei und Demonstranten gab es Tote und
Verletzte. Ein paar Jahre später nannten die Arbeiter den 1.
Mai deshalb „Kampftag der Arbeiterbewegung“.

Maifeiertag in Deutschland

Auch im Deutschen Kaiserreich (1871-1918) fanden damals
Demonstrationen für den Achtstundentag statt. Wurden die
Demonstrationen verboten, nannten die Arbeiter sie
„Maispaziergang“ und demonstrierten weiter. Der
Achtstundentag wurde 1918 eingeführt. Während der
Weimarer Republik (1918- 1933) versuchte die
Sozialdemokratische Partei Deutschlands, den 1. Mai als
gesetzlichen Feiertag einzuführen. Das gelang nicht. Die
Nationalsozialisten machten aus dem 1. Mai einen „
Nationalen Feiertag des deutschen Volkes“. Nach dem
Zweiten Weltkrieg (1939-1945) wurde der 1. Mai ein
gesetzlicher Feiertag in Deutschland. Er ist ein Tag, an dem
die Arbeiter für ihre Rechte auf die Straße gehen. 



Ältere Traditionen

Die Walpurgisnacht, die Nacht vor dem 1. Mai, hat eine
andere und ältere Tradition. In dieser Nacht wird mit Feuern
und geschmückten Bäumen an die Heilige Walburga erinnert,
die im Mittelalter in England lebte. In Deutschland wurde die
Walpurgisnacht durch das Drama „Faust“ von Johann
Wolfgang von Goethe bekannt. Einer Legende nach sollen
sich in dieser Nacht auf dem Berg Brocken Hexen zum Tanz
treffen. Die moderne Form dieses Tanzes wird heute in
Diskotheken oft „Tanz in den Mai“ genannt.  

Unter dem Maibaum

In vielen Regionen Deutschlands stellt man einen Maibaum
auf: Ein geschmückter Baum wird durch das Dorf getragen
und an einem zentralen Ort aufgestellt. Manchmal versucht
dann das Nachbardorf, den Baum zu stehlen. Dabei darf keine
Gewalt angewandt werden. Ist der Baum gestohlen worden,
muss er wieder „zurückgekauft“ werden, meistens mit Essen
und Getränken. Manchmal wird auch alles, was nicht niet- und
nagelfest ist, mitgenommen und kann unter dem Maibaum
wieder abgeholt werden.

Kleine Birken für die Liebste

Im Rheinland sind sogenannte „Liebesmaien“ Tradition.
Ledige Männer stellen vor den Häusern ihrer Angebeteten
kleine Birken auf, geschmückt mit buntem Papier und einem
Herz mit dem Namen der Frau darauf. Am 1. Mai machen
außerdem viele Leute Wanderungen mit Bollerwagen voller
Essen und Getränke. Oder sie machen Fahrradtouren mit
geschmückten Birkenzweigen am Fahrrad. Das ist eine
Tradition, die schon mit den „Maispaziergängen“ im
Deutschen Kaiserreich begann.   



За решение задачи 7 баллов


